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Summepiskopat/Landesherrliches
Kirchenregiment

Der Ursprung des landesherrlichen Kirchenregiments geht auf die

Reformation zurück. Mit dem Augsbuger Religionsfrieden gingen

die bischöflichen Rechte auf die evangelischen Landesherren über.

Die bayerische Verfassung von 1818 bildete zusammen mit dem

Religionsedikt, dem Konkordat und dem Protestantenedikt die rechtliche

Grundlage für den Summeiskopat, also die Kirchenleitung, des Königs

von Bayern. Der Summepiskopat der Landesherren endete im gesamten

Reich und damit auch in Bayern mit dem Untergang des Kaiserreichs im

Jahr 1918.
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